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Im 21. Jahrhundert ist das Lexem Krise ist in aller Munde. Allmählich mag der Eindruck entstehen, 

dass unsere Gesellschaften sich grundsätzlich/permanent in „Krisenzeiten“ befinden. Ein Ereignis als 

Krise zu bezeichnen, „heißt [jedoch] schon argumentieren“ (Farge 2017: para. 8). Krisen sind also Dis-

kursgegenstände (Farge 2017: para. 7). In Krisensituationen verwenden Menschen digitale Medien, 

um sich zu informieren, Kontakte zu knüpfen sowie sich auszutauschen (Baumann & Czerwinski 

2015; Andalibi, Ozturk & Forte 2017).  

 

In der Sektion „Digitale Positionierungspraktiken in Krisenzeiten“ soll der Frage nachgegan-

gen werden, mit welchen kommunikativen Mitteln Akteur*innen bestimmte Rollen und Positionen 

im diskursiven — und oft öffentlichen — Raum einnehmen. Einerseits soll untersucht werden, wie 

sich Menschen im Internet zu krisenbezogenen Themen positionieren. Andererseits fokussiert die 

Sektion die vom Medium bereitgestellten technischen Affordanzen, die digitale und noch weitaus we-

niger erforschte Positionierung ermöglichen und zugleich den Spielraum des Möglichen eingrenzen 

(Hutchby 2001; Poell 2020: 653). Dabei stellt sich unter anderem auch die Frage, wie solche vertrauten 

Positionierungspraktiken in digitalen Medienumgebungen (neu) umgesetzt, verändert und medial 

transformiert werden und welche Positionierungspraktiken dabei neu entstehen.  

Wesentlich sind in diesem Zusammenhang die Rolle der Öffentlichkeit und Halböffentlichkeit 

von Plattformen, „Upload-Dramaturgien“, unterschiedliche Sichtbarkeitslogiken, begrenzte oder vor-

eingestellte (Re-)Aktionsmöglichkeiten (Schreiber 2020) – also das Sehen, Wahrnehmen von Likes 

oder der Follower*innenschaft als digitale Positionierungspraktik zur Zugehörigkeitsanzeige, was Aus-

wirkungen auf Vergemeinschaftungsprozesse im Internet haben kann (Schreiber 2020: 99; Flasche & 

Carnap 2021: 270).  

Weiter stellen das Zeigen oder Weiterleiten von Beiträgen bereits eine sozio-technische Hyb-

ridentscheidung von Nutzer*innen und einer Plattform dar, weil ein Beitrag durch einen Algorithmus 

in das Sichtbarkeitsfeld von Nutzer*innen (z.B. eine Timeline) gerät (Flasche & Carnap 2021: 266). 

Auf diese Weise können auf Social Media Plattformen kommunikative Praktiken identifiziert und auf 
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Positionierungsstrategien der Nutzer*innen hin untersucht werden. Besonders wichtig und noch weit-

gehend nicht untersucht ist, wie Positionierungen multimodal organisiert sind. Dazu gehören außer-

dem das Etablieren (audio-)visueller und sprachlicher Trends (z.B. Formulierungen i bims oder der 

Moment wenn), Hashtags, unterlegte Tonspuren (d.h. eingesungener oder eingesprochener Text von 

Künstler*innen oder anderen Nutzer*innen), Challenges oder Filter, wie beispielsweise Bitmojis, die 

auch Emotionen kommunizieren können (Flasche & Carnap 2021: 266/271).  
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